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S  B  A  f'"éefifcecfiting"efl  -  -  E  ift der Münchener 8ai'fénf;irtenbrief boln 1924  ZurreligiöfenLage der Gegenwvart  Schriftenreihe, herausgegeben von Dr. P. Er-  abgedruckt, der in großen, markigen Umriffen  %  Bard Schlund O. F. M. (Münden,  die zehn Gebote SGottes alg unentbehrliche  Grundlage des völlifhen und ftaatlidhen Ge-  $S. A. Pfeiffer)  mein{chaftslebens zeichnet.  1. Deut{hes Ehrgefühl und Fatho-  Im zmweiten Heft entwickelt P. Schhlund in  @  Lifhes Gemiffen. Bon Micdhael Kar-  Flarer Weife den Begriff der Baterlandsliebe,  dinal SaulhHaber. (62 S.) 1925. M1.40  zeigt deren Wefen und PflichHtenkreis und  2. Kathbolizismus und Baterland.  mwebhrt Ausmüchfen und Abmwegen. Eine wirk-  Bon Erhard Schlund, Dritte, erweiterte  fame Apologie des KXatholizismus gegen ver-  E  Auflage. (96 S.) 1925, M 2.40  Z  {(Omommene Phrafen und gehäffige Angriffe.  3. Neugermanifhes Heidentum im  Das dritte Heft ift bereits in Diefer Zeit-  beutigen Deutfhkand. Bon Srhard  fchrift 107 (1924) 385 befproden und empfoh-  Schlund. 30. Taufend. (82 S.) 1924  Ilen worden.  M 1.80  Das vierte Heft enthält den bekannten Q3e»  4, Die religiöfe Lage der Katholiken  richt des Präfekten der Propaganda-Kongre-  in den nordifhen Ländern. Bon Wil-  gation über feine Reife zu den Fatholifchen  Belm Kardinal van Roffum. Überfeßt  Miffionen in den nordifhen Ländern.  von rdr. KRitter v. Lama. (52 S.) 1924.  Die „Revolutionspredigt“ des fünften Hef-  M 1.20  tes {pricht von Dder feelifdhen Not des modernen  5. Religiöfe Bilanzder Gegenwart.  Sroßftadtmenfcdhen und den religiöfen Mitteln,  Bon Erhard Schlund. (36 S.) 1924  ihr abzubhelfen.  M 0.80  Sın fechften Seft habe idh verfucht, ein Bild  6. Kulturmende und Katholizismus.  Bon Max Pribilla S. J. (117 S.) 1925.  der gegenwärtigen Kulturkrifig in ihren ver-  fchiedenen Teilerfheinungen zu bieten und  M 3.—  Ddaraus die Eulturelen Pflidhten der Katho-  8. Katholifierende Tendenzen im Heu-  liten in der hHeutigen Zeit abzuleiten.  tigen Prote{tantismus. Bon Dr.Hans  Das fiebte Heft, deffen Gegenftand „NMo-  Roft. (88 S.) 1925. M 2.—  derne Erziehungsziele und der Katholizismus“  9. Das Gefiht des deutfhen Katholi-  fein foll, ift noch nicht erfchienen.  zismus, gefehen von einem £aien. Bon  Sm achten Heft hat Hans Roft mit großem  Dr. Rarl Borromäus Öei_n:ic£;. (766.)  Sleiß die Anzeichen eines befferen Berftänd-  1925. M 2.—  10. Das Chriftusbild in der Kunft der  niffes Eatholifdher Dinge im heutigen Prote-  {tantismus, zumal in der Hochkirchlidhen Be-  Gegenmwarf. Bon Dr. Walter Rothes.  wegung, gefammelt. Cr ift aber befonnen ge-  (45 S.) 1925. M 1.50  nug, vor einer Überfhäßung diefer „Fatholi-  ..  Die vorliegende Schriftenreihe, um deren  fierenden Tendenzen“ eigens zu warnen.  YAusftattung und Druck fich der Berlag verdient  Das neunte Heft, das mir in etwa den  gemacht hat, will unter Ausfchluß politifcher  KRahmen der Schriftenreihe zu {prengen [Heint,  und religiöspolitifcher Sragen Ddie religiöfe  {childert die äußern Erfheinungsformen. des  LagederGegenwartunterfuchen und darftellen,  Ddeutfchen Katholizismus nachH dem Weltkrieg  um zur Xlärung und Bertiefung des religiöfen  und mwmürdigt den Beitrag, den die deutfchen  Lebens beizutragen.  Katholiken durchH Übermindung eines verftie-  Yedes einzelne Heft bietet ein abgefdhlof-  genen NMationalismus und eines herzlofen Ka-  fenes Ganzes.  pitalismus zur Befriedigung Curopas bei-  Das erfte Heft gibt im erften Teil die wuch-  {teuern Eönnen und folen. Das verftändige  fige Rede wieder, die Kardinal Faulhaber am  Wort über die Stanatsform (57) verdient be-  15. Sebruar 1924 vor den Mündhener Latho-  fondere Anerkennung und Berückfichtigung.  lifhen Akademikern gegen die Katholikenhege  Mar PribillaS.J.  gehalten hat. Wiemohl die damalige, durch  den Hitlerputfch bewirkte Erregung inzwifchen  Im zehnten Heft gibt Walter Rothes eine  etmas verebbt ift, fo bleiben die vorgetragenen,  Furze Überfhau über die verfchiedenen Auf-  programmati{ch gefaßten ©rundfäge auch heute  faffungen des Chriftusbildes in der bildenden  noch fehr beherzigenstwert. Iım zweiten Teil  Kunft unferer Zeit. Es werden aucH grund-23„efpi:ec[;nngen SEA
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